
Sucht ist eine Krankheit, die die ganze Familie betrifft. Ungefähr jedes 10. Kind ist von el-
terlichem Alkoholismus betroffen. Kinder in dieser Lebenswelt sind mit Belastungen und
besonderen Herausforderungen konfrontiert. Im Vergleich zu Kindern und Jugendlichen aus
nicht alkoholbelasteten Fa milien systemen entwickeln sie signifikant häufiger  psychische
Störungen. Darüber hinaus haben sie ein deutlich höheres Risiko, später selbst eine Ab-
hängigkeit zu entwickeln. ABER: Viele Kinder aus suchtbelastenden Familien werden als Er-
wachsene nicht abhängig und entwickeln keine psychischen Störungen.

Im Seminar wird zum einen Hintergrundwissen (s.u.) vermittelt, um das Verständnis für die
Situation von Kindern aus alkoholbelasteten Familien zu verbessern. Zum anderen, wird ge-
zeigt, wie derart belastete Kinder/Familien unterstützt werden können. 

ZIELE:
Y Vermittlung von Hintergrundwissen:

• Familiendynamik in alkohol- und sucht -
belasteten Familien

• Belastungsprofil von Kindern u. Jugendlichen
aus alkoholbelasteten Familien

• kindliche Reaktionsweisen

Y Vermittlung von Handlungswissen:

• Wie können Kinder und Jugendliche aus alko-
holbelasteten Familien unterstützt werden?

• Hilfsangebote
• Interdisziplinäre Zusammenarbeit mit 

Hilfseinrichtungen

ZIELGRUPPE: Jugendarbeiter/innen in Jugend
einrichtungen, Jugendorgansationen oder sozi-
alpädagogischen Betreuungsformen

KOSTEN: Das Institut Suchtprävention 
wird von Geldern des Landes OÖ. finanziert. 
Die Veranstaltung ist daher kostenlos.

SEMINARORT: Institut Suchtprävention
Hirschgasse 44, 4020 Linz

TERMIN: 5. Oktober 2016, 9:00 – 17:00 Uhr

REFERENTINNEN:
Mag. Sandra Brandstetter, Thomas Wögerbauer

TEILNEHMERZAHL: mindestens 10 und 
höchstens 18 TeilnehmerInnen

ANMELDUNG: info@praevention.at

NÄHERE INFORMATION: Mag. (FH) Andreas Reiter | andreas.reiter@praevention.at | 0732/778936-25

SEMINAR UNTERSTÜTZUNG MIT GESPÜR
Kinder aus alkoholbelasteten Familien


